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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Rro . 214 . Montag , den 3 . Aug . 1812 .'

Rheinische B .
'unbes - Staat .

'en.
Sr . Durch !, der Prinz Friedrich von Sachsen - Gotha

ist am Zi . Jul . auf seiner Reise nach Spa zu Frankfurt
« ingetroffcn . — Am näml . Lage kamen die Pferde und

das Gepäcke des Herrn Marschalls Augereou , Herzogs
von Castiglione , zu Frankfurt an .

Der Präfekt des Elbdepartement war autorisirt wor¬
den , die Summe von 233,555 Franken , zum Behuf
der Etappenkosten und der Unterhaltung der im Elbde¬

partement befindlichen französischen Truppen , im gedach¬
ten Departement zu vertheilen und zu erheben .

Oeffentliche Nachrichten aus Düsseldorf vom 28 . Jul .
melden : „ Ungeheuer find die Verwüstungen , welches das

gestrige Gewitter in dem Kanton Ratingen angerichtet hat .
In der Mairie Eckamp sind die Feld - und Gartenfrüchte

grißtentheils verdorben ; aber am härtesten ist die Mairie

Angermund mitgenommen worden . In der großen Ebene
von Wittlar bis unterhalb Mündelheim und von dem Rhein
bis Angermund ist nicht ein Halm stehen geblieben ; selbst
die Früchte , welche abgemäht im Felde lagen , sind zer¬
schmettert , wie ausgedroschen , und das leere Stroh ist
entweder im Schlamm verstekt oder fortgeweht . Nichts
widerstand der vereinigten Gewalt von Sturm , Hagel
und Wasierfluthen ; Bäume wurden ausgeriffen oder zer¬
splittert ; Häuser , Scheunen und Ställe stürzten zusam¬
men ; mehrere Menschen verlohren dabei ihr Leben ; an¬
dere wurden gefährlich verwundet ; in den Dörfern Bö¬
ckum , Rheinhcim , Mündclheim , Serin , Huckingen und
Rahm ist kein Gebäude und keine Hütte unbeschädigt ge¬
blieben ; die ganze Gegend gleicht einer Wüste . "

Frankreich .
Die Königin Hortensia hat am 25 . Jul . Achen wieder

verlassen. Die dortigen Bäder scheinen Ihrer Gesundheit
zuträglich gewesen zu scyn .

Am 19 . Jul . wurde der engl . Corsar , die Maskerade ,

von Jersey , 14 Kanonen führend , von der französ . Goe -

lette, >der Telegraph , in der Bucht von Quiberon durch

Entern genommen , und am 2z . in Lorient aufgebracht .

Der engl . Kapitän ist schwer verwundet .
Das amerikanische Schiff , Pocabattan , ist am 22 »

Jul . mit 52 Passagiers von Newyork zu Bordeaux an¬

gekommen .
Das Journal von Lyon nimmt in einem neuern Blatte

die Nachricht von plözlicher Entstehung eines See in der

Gegend der Promenade des Brotteaux wieder zurük . Dieser

angebliche See ist nichts als eine alte Pfütze , die durch
den häufigen Regen größer geworden ist.

Großbritannien .
In der Siz . des Oberhauses am 21 . Jul . sagte der Her¬

zog von Norfolk , daß er sich durch die neuerdings verbreiteten

Gerüchte von einer Kriegserklärung der vereinigten Staa¬

ten gegen Großbritannien veranlaßt sehe , zu fragen , ob

diese Gerüchte gegründet seyen , und ob in diesem un »

glüklichen Falle die Minister Sr . Maj . einigen Trost zu
geben hätten . Lord Liverpool antwortete , daß die Mini¬

ster auf indirektem Wege die Nachricht erhalten hätten ,
daß der Senat der vereinigten Staaten der in der Kam¬

mer der Repräsentanten durchgegangenen Bill , wonach

Großbritannien der Krieg erklärt werden sollte , beigetrr »

ten sey ; daß sie aber noch nicht wüßten , welche Maasre¬

geln der Präsident , in Folge dieses Beschlusses des Se¬

nats , genommen habe , und daher auch für den Augenblik
keine weitere Erklärungen über diesen Gegenstand geben
könnten . Der Herzog von Norfolk erwiederte , daß er

hofte , daß das Parlament nicht aus einander gehen wür¬
de , ohne über einen so wichtigen Gegenstand neue Erbf -

nungen erhalten zu haben .
Nach Londner Privatnachrichten vom 23 . Jul . , die

man zu Paris erhalten haben will , hätte Lord Liverpool

am 22 . drin Oberhaus die Kriegserklärung der vereinig -



880
ten Staaten gegen Großbritannien mitgetheilt . Dieselbe
soll am 17 . Jun . beschlossen worden seyn, und die Feind -
ftligkeiten bereits durch die Wegnahme einer engl . Fre¬
gatte begonnen haben .

Bon lezterm Ereignisse sprechen auch Londner öffent¬
liche .Blätter vom 22 . Jul . nach Briefen aus Liverpool ,
in deren einem es heißt : Die engl . Fregatte , Cambrian ,
und di« amerikanische Fregatte , der Präsident , hätten ein
.Gefecht mit einander gehabt , und nach einem hartnäckigen
Kampfe , worin das stärkere Kaliber der amerikanischen
Fregatte dieser entscheidende Bottheile gegeben , sey die engl .
Fregatte genommen und in einen amerikanischen Hafen
aufgebracht worden ; mit Ungeduld erwarte man ächte
Nachrichten über diesen Borfall , dem vor der Hand schwer
Glauben beizumessen sey.

O « st r « i ch.
Am ' 26 . Jul . um die Mittagszeitbrach ein fürchterlicher

Brand in Baden aus . Bei Abgang der lezten Nachrichten
lag bereits ein bedeutender Theil der Stadt in Asche.

Seit 3 bis 4 Wochen sah man wieder häufige Trans -
Porte von Baumwolle , die lange Zeit schon ganz aufgehört
Hatten , durch Pesth pafsiren .

Der Nestor unter den Staatsmännern Destreichs , der
wirkliche Staats - und Konferenzminister , Graf von Per¬
gen , welcher vor 16 Jahren das 50jährige Jubelfest seines
Geschäftslebens feierte , begieng am ry . Jul . , in seinem
83 . Jahr , auch das 50jährige Fest der zweiten pricster-
lichen Einsegnung . S . M . beehrte das Jubelpaar mit ei¬
nem Handschreiben , und auch Ihre Maj . die Kaiserin
ließ demselben Ihre Theilnahme an diesem Ereignisse
bezeugen .

Schweden .
Der Reichstag , schreibt man aus Stockholm unterm

15 . Jul . , sezt seine Sitzungen ruhig und in Eintracht
fort . Der König hat demselben angezeigt , daß am
e6 . seine Sitzungen würden geschlossen werden , wenn
auch dir verlangten Gelder nicht -beigebracht seyn würden .
Man glaubte inzwischen , daß der Regierung dennoch ei¬
nige Millionen Thaler würden bewilligt werden .

Spanien .
In einem Pariser Journale liest man : „ Nach den

lezten Nachrichten aus Spanien erlitt die Bandevon Mi -
na , als sie einen Geldtransport , der von dem 3 . Regiment
der Tirailleurs von der kaiserl . Garde eskortitt wurde ,

angriff , eine vollständige Niederlage . Mna wurde ge¬
fährlich im Shcnkel verwundet ; der zwene Anführerder
Bande wurde getpdtct , . und blieb auf dem Platze . Die
Räuber , die im voraus von dem Transport Nachricht
hatten , stürzten von einer Anhöhe herab , wo sie im Hin¬
terhalte gelegen hatten . Man schoß aus 2 Kanonen mit
Kartätschen unter sie, und bald gericthcn sie in Unordnungund Verwirrung . Sie wurden zerstreut , verfolgt und
niedergesäbelt . Man schazt ihren Verlust auf rg bis r8co
M > ; derunsrige ist unbedeutend . Man weiß nicht , was
aus Mina geworden ist . "

Türkei .
Der östreich . Beobachter liefert folgende Nachrichten

aus Konstantinopel vom 25 . Jun . „ Die Frage des
Friedens beschäftigt ausschließend das hiesige Publikum .
Seit der Ankunft des Hrn . v . Bulgakoff , welchem eine
eigene Wohnung von Seite der Pforte angewiesen wur¬
de , neigt sich die allgemeine Meinung sehr auf die Seite
der wirklich erfolgten Ratifikation des Großherrn . Die
Bestunterrichteten behaupten bestimmt , daß diese jedoch
nur Bedingungsweise stakt gefunden habe , und dieser Um¬
stand erklärt das Stillschweigen , welches die Pforte noch
über den Friedensabschluß beobachtet , und die fottgesezten
Truppendurchzüge nach der untern Donau . Wenn man
berechnet , daß Rußland einen fünfjährigen Krieg ge¬
gen die Pforte führt , diesen mit so großen Opfern ver¬
bundenen Krieg , aller kriegerischen , von ihm seit mehr
als 18 Monaten an den Gränzen des Herzogthums War¬
schau getroffenen Maasregeln ungeachtet , fortsezte , und
erst nun , da die Gefahr drohend wurde , in Negoziatio¬
nen trat , so ist kaum zu zweifeln , daß eben diese Macht
den Bedingungen , welche der Großherr als Conditio sine
qua non seiner Ratifikation voranstellte , nachgeben werde .
Keine fremde Einmischung in die Angelegenheiten der auf -
rührischen Servier , und keine politischen Verbindungen
welche den Stand der Ruhe stören könnten , scheid " die

Haupttheile dieser Bedingungen zu seyn . Wenige Tage
werden dieses Rathsel lösen . — Der Großtzerr hat sich am
11 . d. M . im Prachtaufzuge mit seinem gesamten Hof¬
staate nach -der Bucht von Wusuckdere begeben , und den

ganzen Tag auf der großen Wiese daselbst unter allerhand
Spielen und Unterhaltungen zugebracht . Das diploma¬
tische Korps wurde am Vorabend von Seite des Reis -

Cssendi von dieser .Lustfahrt Sr . Hoheit benachrichtiget ,
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um sich , wie gewöhnlich , mit künstlichen Aussätzen und

Erfrischungen einstellen zu können . Der Sultan nahm

d .ese Aufmerksamkeit von Seite der auswärtigen Gesandt¬

schaften mit Bezeigung seines Wohlgefallens auf , und

wurde Abends bei seiner Rükkehr in das Serail , so wie

Morgens mit einer Generalsalve von den Schiffen der in

der hiesigen Bucht vor Anker liegenden Kriegsflotte so¬

wohl , als von den umliegenden Batterien und Kastellen

begrüßt . — Am io , d. M . wurde der achtzig und einige

Jahre alte Mufti , Samani - Zade , in den Ruhestand ver -

sezt , und dieser wichtige Posten wieder dem unmittelba¬

ren Vorfahren desselben in diesem Amte , Dürri - Zade ,

anvertraut . Wenige Tage darauf wurde auch der Kadi -

lKker von Rumelim , Jstambol Effendi , und mehrere an¬

dere in öffentlichen Acmtern stehende Legisten , wie es heißt ,

wegen Bestechlichkeit , abgcsezt , und einige davon mit der

Strafe der Exils belegt . — Der bisher hier akkreditirt ge¬

wesene persische Resident , Hussein Cffendi , ist von seinem

Hose zurük berufen , und an dessen Stelle ein gewisser

Naßrullah Effendi mit dem nämlichen Range aus Tah -

ran hieher gesendet worden . — Am 16 . d . traf hier die

Nachricht von der Ankunft des schon seit langer Zeit er¬

warteten englischen Bothschafters , Hrn . Liston , ein . Es

wurde ihm sogleich ein Mihemandar von Seite der Pforte

nebst einem Dollmetfcher von der engl . Gesandtschaft all

hier nach den Dardanellen entgegen geschikt. Da die

Pforte auf ihrer Weigerung gegen Einlassung einer frem¬

den Fregatte fest bestand , so hat sich Hr . Liston gefallen

lassen müssen , die Reise von den Dardanellen hierher mit

seiner Familie und Angehörigen auf türkischen Ruderschif¬

fen zu machen . — Den Großherrn hat gestern das Leid

betroffen , seinen zwcitgebohrnen Prinzen , Sultan Baja -

zer , wie es heißt , an den natürlichen Pocken , zu verlieren . "

— Ferner aus Konstantinopel vom 2 . Jul . „ Am

verfloffenen 29 . Sun . ist Hr . v. Jtalinsky , in Begleitung

der HH . Bobroff , Peter und Anton Fonton , hier einge¬

troffen . Die Pforte hat ihm ein Haus zu Pera bereiten

lassen . Hr . v. Jtalinsky zog aber vor , sich direkte nach

Bujuckdere zu begeben , woselbst die russische Gesandtschaft

ein eigenes schönes Landhaus besizt . Der Pforte scheint

dieser Schritt um so mehr ausgefallen zu seyn , als sie

dem Hrn . v . Jtalinsky , bevor nicht die Nachricht von

der Annahme der Ratisikationsbedingungen von russischer

Seite eingetroffen ist , keinen diplomatischen Charakter

bei
'
messen will , und ihn nur als einen angesehenen Frem¬

den erkennt . — Der königl . schwedische Kammerherr v . Ta -

wast und der Marinekapitan v . Rosen sind vor einigen

Tagen hier eingetroffen , und bei dem schwedischen Charge '

d'Affaires v . Palin abgestiegen . — Man sieht von einer

Minute zur andern der Ankunft des französischen Both -

schafters , Grafen Andreossi , entgegen . Die Pforte ist

bereits von seinem Eintreffen in den ottomannischen

Staaten , bis zu deren Gränzen ihm ein Mihemandar mit

einem zahlreichen Gefolge entgegen geschikt wurde , unter¬

richtet . "

In Sarajevo ( in Bosnien ) befinden sich gegenwärtig

viele deutsche Handelsleute , welche , ohne das geringste

Hinderniß , in ihrer deutschen Nationaltracht eben so sicher

und frei , wie in ihrer Heimath , öffentlich vmhergehen .

Französisch - Russischer Krieg .

Die neuste Warschauer Zeit , meldet , daß der Mar¬

schall Davoust , Fürst von Eckmühl , sich mit dem linken

Flügel der großen Armee unter den Befehlen des Königs

von Westphalen in der Gegend von Minsk vereinigt habe .

— In der neusten Gazette de France liest man , nach

Leipziger Nachrichten vom 18. Jul . , daß der Marschall

Macdonald , Herzog von Tarent , in das von den Russen

verlassene Kurland cingerükt sey , und daß die längst den

Küsten hingezogene Kolonne dieses Armeekorps zuLibau ,

Hasenpoth und Windau viele engl . Waaren vorgefunden ha¬

be . — Diese Nachrichten mögten nach dem vom rü . Jul . da -

tirten und daher neuern 7 . Armeebulletin zu berichtigen seyn .

— In der Leipz . Zeit , vom 28 . Jul . liest man : „ Häufig

kommen in Warschau Abtheilungen Krimmscher Tataren

und anderer an , welche den russischen Dienst verlassen .

In der Hauptstadt hatte man die Privatnachricht , daß

unsere Armee , als sie nach Grodno kam , ein völlig ein¬

gerichtetes Lazareth für 800 Kranke und Arzneimittel an

6000 Dukaten an Werth vorfand , welche die Russen vvr

ihrem Abzüge unter die Stadteinwohner vertheilt hatten ,

und welche diese mit rühmlicher Eilfertigkeit freiwillig zu

den Bedürfnissen der Nationalarmee darboken . " — Oef -

sentiiche Nachrichten aus Königsberg vom 6 . Jul . sagen :

„ Die Kommunikation zwischen hier und dem seit dem

28 . Jun . in Wilna befindlichen kaiserl . franz . Hauptquar¬

tier ist für Reisende noch sehr schwer . Der stete Durch¬

zug von Truppen , die ungeheure Artillerie - , Muni -

tions - und Provianttranspotte , welche der Armee fol -



882
g«n , ttiachSn bas Fortkommen aus der Poststraße un¬
möglich . Dir hier oder durch unsere Gegend gehendenKuriere bringen meistens bloße Befehle oder Nachrichtennach Paris , oder an die andern zwischen liegenden Höse ,von deren Inhalt wir erst spät durch die offiziellen Bulle¬tins unterrichtet werden ; jedermann lebt daher in der Er¬

wartung künftiger , wahrscheinlich naher , großer militäri¬
scher Ereignisse/ '

Theater - Anzeige .Dienstag , den4 . Aug. : Otto von Wittelsbach , Pfalz¬graf in Ba iern , Trauerspiel in 5 Aufzügen , vonBabo .
Bei Phil . - Macklot No . §7 in Karlsruhe sind so eben fol¬gende höchst interessante , ganz neue Karten vom KriegstheaterI8l2 argekommen .

Neue militärische Situationskarte von Preussen und Polen .2 fl. zo kr.
dito von West -Rußland . 2 fl. Zo kr.

Mosbach . sBorladung Milizp flichtiger .^ Nach¬stehende bei der diesjährigen Konfcription abwesende Miliz -Pflichtige , für welche Rachmänner einrücken mußten , haben sichinnerhalb z Monaten dahier gehörig zusistiren , widrigenfallsdieselben ihres Vermögens und Unterthanenrechts für verlustigterklärt werden sollen , als
von Mosbach '.

Karl Heinrich Däubner ,
Johann Peter Brunner ,Jakob Friedrich Walter ,Johann Heinrich Lenz ,
Johann Konrad Eisele ,Andres Eisenhut ,
Johann Peter Hauck ;

von Haßmersheim !

franz Andres Bauer,
ranz Joseph Rautenbusch ,Georg Philipp Ritter ,

Heinrich Heuß ,
Lorenz Schabt ,
Georg Friedrich Goos ,
Johann Philipp Goos ,
Johann Joseph Hosmann ;

von Neckarelz :
Johann Mathes Wind ,
Philipp Peter Eckert ,
Johann Adam Emmert ,
Johann Joseph Augustin ;

von Diedesheim :
Georg Friedrich Vogel ;

von Obrigheim :
Georg Andres Haas .

Mosbach , den 18. Jul . 1812.
Fürst !. Lciningisches Justizamt .

Le ible in .
Faulhaber .Dckrmskadk . Mortisikatton abhanden ge kom¬me nerDebitkasse - Obligationen .H Folgende, dem inhiesige» Diensten gestandenen Lieutenant Otto zugehörige , undspäterhin in den Jahren 1771 , 177z , 1779 und 1812 cedirtehiesige Debit - Kasse-Obligationen , nämlich :

1 ) eine Obligation vom 1, Mai 1740 über ein Kriegskassen -Kspirar von kii>t«usend Gulden ,

2) eine Obligation vom 4 . August 1755 über ein Landkriegs -kosten-Kapital von eintausend Gulden ,Z) eine Obligation vom 20. Mai 1747 über ein Landkriegs -kostenKapita ! von sechstausend Gulden ,sind geschehener Anzeige zufolge abhanden gekommen , und esist von den Interessenten um deren Mortisikation gebeten wor¬den . Alle diejenigen also , welche die benannten Obligationenbesitzen , oder aus was immer für einem Grunde rechtliche An¬sprüche dar « : zu haben glauben , werden hiermit angewiesen ,solche binnen zwei Monaten a dato um so gewisser bei Unterzeich¬netem Hofgericht vorzubringen , als sonst sie mit ihren Ansprü¬chen nicht weiter mehr gehört , die fragliche Obligationen fürmortifizirt angenommen und den Cessionarien anderweite Ber -briefungen ausgestellt werden sollen.Darmstadt , den 13 . Jul . 1312.
Großherzogl . Hessisches für das Fürstenthum Starkenburgangeordnetes Hofgericht .

Hartzweiler , v. Kr u g.
Pfaff .Freiburg . sEdiktalladung . ^ Michael Müller ,von Ehrenstetten , ließ sich im Jahr 1805 bei dem hiesigen Werb¬kommando unter das Kaiser !. Oestreichische Militär anwerben ,und wurde dem Infanterie - Regiment Lindenau zugetheilt . Demsichern Bernebmen nach kam er im Anfänge des Jahrs 1306 indas Militärspital z» Briren im Tirol , von welcher Zeit an ervermißt wurde , und ungeachtet aller Bemühung keine sichereKunde eingezogen werden konnte . Auf Ansuchen seiner Ver¬wandten wird derselbe , oder dessen Leibeserben , hiermit aufge -fvrdert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , widrigens erfür verschollen erklärt , und sein in 576 fl . 39 fr , bestehendesVermögen seinen Verwandten zum fürsorglichen Bessz überge¬ben würde .

Frciburg , den 24. Jul . 1812 .
Großherzogl . Badisches erstes Landamt ,

Wun dt '
Mahlberg . sSchulden - Liqujdation .jl Hiermit wer¬den alle diejenigen , welche an Theobald G la scr , den Weckerin Ottenheim , der vor einiger Zeit mit Tod abgegangen ist,eine rechtmäßige Forderung zw,machen haben , aufgefordert , sel¬bige umso gewisser Montag , denio . August , Vormittags8Uhr ,vor dem Theilungs - Kommissariat auf der Gemeindsstube zu Ot¬tenheim zu liquidiren , als sie nachher damit nicht mehr werdengehört , sondern ausgeschlossen werden .

Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Mahlberg , den 20.Jul . i8J2 .
Wagner .

Schweigert .Breisach . ^ Schulden - Liquidation . H In Liquidi -rung der Passivschulden der Weber Georg Bü rkl in sch e n Ehe¬leute von Jhringen ist Tagfahrt aus Mitwoch , den 12 . Augustd . I . anberaumt , daher alle diejenigen , welche an gedachteEheleute eine Forderung machen zu können glauben , andurchunter dem Nachtheil des Ausschlusses von der gegenwärtige »Masse im Nichterscheinungsfall , öffen lich aufgefordert we-oe" ,an bemeldtem Tag mit den allenfalls in Händen haben >en Ur¬
kunden vor der Theilungskvmmissivn im Hirschwirt ^ h<w !e J*
Jhringen zu erscheinen.

Breisach , den 12 . Jul . 1812 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

8 i n >v e g. „ ,
Hartmann .

Karlsruhe . Einem hohen Adel und ae-
ehrten Publikum zeige ich ergebenst an , daß ich

^
ue nur mog-

liehe Stickereien nach dem neusten Geschmak verfertige ; auch
ertheile ich Unterricht in dieser Kunst . • -

Herz Heymerdinger ,
Bürger und Goldsticker , wohnhaft in der alten

Kronengasse bei Fuhrmann Kneiding .
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